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#dMtif*eS ©eplänfet
ftn einer Sageêjeitung bon Qnnà) fanb

man biefer Sage einen Slrtifel mit ber

ileberfdjrift: ,3um§üfjnerfreifauf»
33 e r b o t". Sarauê erfiefjt man atlerhanb:
erftenê einmai, bafj bic §üfjner offenbar feit
einiger 3eit, ioic bic Skloê, mit grcilauf
bcrfcljcH finb. ^roeitenê aber, bafj man bie»

feit grcilauf ber ."pûfjner berboten fjat. SBa»

rum? SJÎan loirb gut tun, ber ©adje nadj»

jugcfjen, fonft roirb man eineë fdjönen Sa»

geë plöglidj aud) mit einem greilaufoerbot
für 53eIoê überrafdjt.

(C

Gcin ganj juberläffiger, fleißiger unb

treuer SJÎann roünfdjt ©telle mit garnie
l i e n a n f d) l u fj ju ï l e i n e r e m 33i i c t)*
b e ft a n b. SBie ber ©ute fid) baê bor»

ftellt? Slls SJÎann ober ©oïjit? Sluf toaê für
Qbcen ein Vegetarier bod) fommen fann.

*
^unge ftrebfamc SSurjdjcn, ©djtoeijer, fu»

djen 23efanntfdjaft betr. balbiger ©eirat mit
orbcntlidjem Vermögen, eigenem §eim uub

gut gehenbem ©efdjäft. ©ehr richtig. SBaë

braud)t mau ba erft eine grau ju fieiraten,
Inenn man fid) mit bem ©elb bireft berfjei»

raten fann.

Ueberfjaupt ber £ c i r a t ê m a r ï t. ftm
Sfjurgau roünfdjt irgenbiuo ein älterer,
fricblid)er unb arbeitêfreubiger SBitroer 33e»

fauutfd)aft mit jefjn $abre altem SJÎâbdjen

unb ettoaê 33arbermögeu. SJÎit berartigen
SBüitfdjcn muf? er nad} .Qeutralafrifa gefjen,

mo bie SJÎâbcfjcit fd)on mit adjt fafjren fiei»

ratêfâfjig finb.
*

S r i n f e i e r. Sîur eigene 33 r o b u f»

t i o n, abfolut juberläffig, liefert grau SBei»

bel»©aïïifer ftd) roill nidjt fagen, roo

biefe grau loofjitt, fonft eilen Saufenbe bon

grauen ju iljr, um baê Sunftftücf aud) ju
fernen. Slufjerbem ift eê nidjt meine Slbfidjt,
bie £>üt)nerbefifeer ju fdjäbigen. grau SBei»

bet»©alfifer roirb fid) aud) ofjne unfre S^e»

ïlame burdjfet^en, toie fid) befanntlid) jebes
©enie mit ber 3eit burdjjufehen bermag.

*
ftn einer grofjen Rettung faê man ben

fdjönen ©at^: Ser Gcrtrunfene ift ein 22

Qafjre alter junger SJÎann... Saë
ift bie moberne Slrt beê Sluêbrudeê. SBenn

man ben ©ah_ gelefen Ijat, roeifj man nidjt.
ob ber SJÎann 22 $afjrc aft ober jung inar.

«
ftn einer geitung beê Santonê ©t. ©al»

len loar babon bie Siebe, bafj S3erlin 2400
Sîamen für neue ©trauen fudjt unb bafj ba§

33erfiner Sägeblatt borerft einmaf einen

33orfdjlag bon 100 Sîamen gemadjt fjabe.

tinter ben Sidjternamcn finben toir:
Sîilfe, 33 u c c i n i ©bain, ©ofmannêtfjal,

Der russisch-schweizerische Friede Sfêtcoits

URODONAL
Reinigt
die Nieren

Gicht
Rheumatismus

Sefjt habe ia) mit bet ©djroeij grieben gefdjloffen, abet fag, liebet gteunb, roo tft
benn nun eigentlidj bte ©djroeij?"

Bte ©djroeij tfir in SSetn unb fjiet iff bet SBölfetbunb."

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

Sefjmel, CXalberon unb ©fjafefpeare. Sa»

ju toäre ju bemerfen: Gcê fann einer ein

guter Somponift fein, aber baë gibt nodj
feinem SJÎenfdjen bie 33eredjtiguug, iljn ju
ben Sidjtern ju jatjlert.

*
gritljer fjiejj eê in ber ©djroeij ,,33oft»

rijeefbureau". Sie bcrfrijiebcneit ©teilen, bie

fidj fo nennen, haben audj abreffierte Äu»
bertë mit biefer 33ejeid)itung madjen laffen.
Sie neue Slnflage biefer Puberté beë 33uft»

djedbureau 33afel (gormat D 5 [136X192])
lauten aber auf ben Stallten 33 o ft d) e d »

a nt t. SJÎan hofft in 93afef allgemein, bafj
bamit biefeë, roaë biêfjer jur Ärttil Slnlafj
gegeben hat, beffer roerben loirb. ©onft al»

lerbingê fjätte ber Sîamentoedjfel feinen gro»
fjen Qtoed gehabt.

if *
gür bie Oftertagc crliefj bie .fireispoft»

bireftion Qüxiii) eine fogenannte poftamtlidje
iöefanntmadjitng, in ber eê unter anberm
fjiefj: ftn befdjränfter SBeife, fpe»

jielf für ben 33ribatberfeljr, finbet an biefen
beiben geiertagen audj eine Sluëtraguug ber
35afete ftatt. Saju fjat einer unfrer
greunbe am Sïanbe nidjtê anbereê alê bic
beiben SBorte gefdjrieben: fta, ja.

SJÎit bem 1. SJÎârj fjat bie Sreib»©elië»

bergbafjn ben 33etrieb roieber aufgenommen.
S3iê jum 14. SJÎai berfefjren itt beiben Sïicfj--

tungen 24 3 ü g e. Saê ift fidjer ein be»

fdjeibener Slnfang. 33om 1. SJÎârj biê 14.

SJÎai 24 3üge, borauêfidjtlidj alfo jtoölf iit

jeber Sîidjtung. Gcë loäre im $ntereffe beê

grembeiibcrfefjrê unb ber einfjeintifdjcn S3c»

bölletuttg m loüufdjen, bafj mau erführe, an

roeldjen auserlefencu Sagen biefe Qüqc loS-

gelaffen toerberi.
*

Gcin ©otcl am ^üridjfee entpfafjl auf Sar»

freitag fjiefige lebenbe goreflen, ©edjte,

©piegelfarpfen, Karpfen unb g r o f dj ¦-

f cfj e n f e f. Sebenbe grofdjfdjcntel! Saë

fdjeint mir immerfjin ber ©ipfel ber Sier»

quälerei ju fein. ^oui mm
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Helvetisches Geplänkel

In einer Tageszeitung von Zürich fand
man dieser Tage einen Artikel mit der

Ueberschrift: Zum Hühnerfreilauf-
Verbot". Daraus ersieht man allerhand:
erstens einmal, daß die Hühner offenbar seit

eiuiger Zeit, wie die Velos, mit Freilauf
Verseheu sind. Zweitens aber, daß mau diesen

Freilauf der Hühner verboten hat.
Warum? Mau wird gut tuu, der Sache
nachzugehen, sonst wird man eines schönen Tages

Plötzlich auch mit einem Freilaufverbot
für Velos überrascht.

Ein ganz zuverlässiger, fleißiger und

trener Mann wünscht Stelle mit
Familienanschluß zu kleinerem Vieh-
b est and. Wie der Gute sich das
vorstellt? Als Mann oder Sohn? Auf was für
Idee» ein Vegetarier doch kommen kann.

»

Junge strebsame Burschcu, Schweizer,
suchen Bekanntschaft betr. baldiger Heirat nüt
ordentlichem Vermögen, eigenem Heim und

gut gehendem Geschäft. Sehr richtig. Was
braucht man da erst eine Frau zu heiraten,
wenn man sich mit dem Geld direkt verheiraten

kann.
»

Ueberhaupt der H e i r a t s m a r k t. Im
Thurgau wünscht irgendwo ein älterer,
friedlicher und arbeitsfreudiger Witwer
Bekanntschaft mit zehn Jahre altem Mädchen
und etwas Barvermögen. Mit derartigen
Wünschen muß cr nach Zentralafrika gehen,

wo die Mädchen schon mit acht Jahren
heiratsfähig sind.

Trinkeier. Nur eigene Produktion,
absolut zuverlässig, liefert Frau Wei-

bel-Galliker Jch will nicht sagen, wo

diese Frau wohut, sonst eilen Tausende von

Frauen zu ihr, um das Kunststück auch zu
lernen. Außerdem ist es nicht meine Absicht,
die Hühnerbesitzer zu schädigen. Frau Wei-
bel-Galliker wird sich auch ohne unsre
Reklame durchsetzen, wie sich bekanntlich jedes
Genie mit der Zeit durchzusetzen vermag.

»

Jn einer großen Zeitung las man den

schönen Satz: Der Ertrunkene ist ein 22

Jahre alter junger Mann... Das
ist die moderne Art des Ausdruckes. Wenn
man den Satz gelesen hat, weiß man nicht.
ob der Mann 22 Jahre alt oder jung war.

O

In einer Zeitung des Kantons St. Gallen

war davon die Rede, daß Berlin 24vl)
Namen für neue Straßen fucht uud daß das

Berliner Tageblatt vorerst einmal einen

Vorschlag von IVO Nameu gemacht habe.

Unter den Dichternamen finden wir:
Rilke, Puccini, Shaw, Hofmannsthal,

Der russiseri-seriwei^eriserie krieàe Bcêiovitê

VKOivoi^iì.

cîte tV.erer»

/î^eumal/577,

Jetzt habe ich mit der Schweiz Frieden geschlossen, aber sag, lieber Freund, wo ist

denn nun eigentlich die Schweiz?"

Die Schweiz ist in Bern und hier ist der Völkerbund."

st.8t.mei' oit- nkknszuk!.

Dehmel, Calderon und Shakespeare. Dazu

wäre zu bemerken: Es kann einer ein

guter Komponist sein, aber das gibt noch

keinem Menschen die Berechtigung, ihn zu
den Tichtern zu zählen.

Früher hieß es in der Schweiz Post-
checkbureau". Die verschiedenen Stellen, die

sich so nennen, haben auch adressierte
Kuverts mit dieser Bezeichnung machen lassen.

Die neue Auflage dieser Kuverts des

Postcheckbureau Basel (Format v 5 s136X192s)
lauten aber ans den Namen P 0 st ch e ck -

a m t. Mau hofft in Basel allgemein, daß
damit vieles, was bisher zur Kritik Aulaß
gegeben hat, besser werden wird. Sonst
allerdings hätte der Namenwechsel keinen grvßen

Zweck gehabt.

Für die Ostertage erließ die Kreispost-
direktion Zürich eine sogenannte Postamtliche
Bekanntmachung, in der es unter anderm
hieß: Jn beschränkter Weise,
speziell für den Privatverkehr, findet an diesen
beiden Feiertagen auch eiue Austragung der

Pakete statt. Dazu hat einer unsrer
Freunde am Rande nichts anderes als die
beiden Worte geschrieben: Ja, ja.

Mit dem 1. März hat die Treib-Selis-
bergbahn den Betrieb wieder aufgenommen.
Bis zum l4. Mai verkehren in beiden

Richtungen 24 Z ü g e. Das ist sicher ein

bescheidener Anfang. Vom 1. März bis 14.

Mai 24 Züge, voraussichtlich also zwölf in

jeder Richtung. Es wäre im Interesse des

Fremdeilverkehrs uild der einheimischen
Bevölkerung zil wünschen, daß man erführe, an

welchen auserlesenen Tagen diese Züge los-

gelassen werden.

Ein Hotel am Zürichsee empfahl auf
Karfreitag hiesige lebende Forellen, Hechte,

Spiegelkarpfen, Karpfen und Frosch-
scheu k e l. Lebende Froschschenkel! Das

scheint mir immerhiu der Gipfel der

Tierquälerei zu sein. Paul Altti-er

IVVIVlIVIKK â
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